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sich m einer für das Mutterland wie für die Abziehenden
gleich unvorteilhaften Weise vollzog

Die Presse in Capstadt beschäftigt sich mit der Besitz
ergreifung Angra Pequenas durch die Deutschen

In einem Leitartikel vom 20 Mai d I bemerkt die
Cape Times u a Angra Pequena werde keine kostspie

lige oder schwierige Besitzung sein Ebenso wie in der Wal
fisch Bai welche beiläufig bemerkt von dem Zolleinnehmer
Lollsotor s Lustoms mit den fremden Ländern klassifizirt

werde bedürfe es wenig mehr als eines Zollhauses und einer
Magistrats Person Es sei nicht glaubhaft daß die deutsche
Regierung den Wunsch habe aus Angra Pequena eine Straf
kolonie zu machen dagegen würde sich eine Aktion mit Bezug
auf Angra Pequena einfach auf den vernünftigen Grund
eoinmon SMss Ai vuirä stützen lassen Handel und In

dustrie der Kap Kolonie zu schützen Die deutschen Händler
welche ihre Faktoreien in Angra Pequena errichtet hätten
könnten für die Entwicklung des Landes ein gutes Werk ver
richten es komme aber darauf an daß dies in unserm
der Kap Kolonie Sinne geschehe Die deutschen Händ
ler seien an und für sich keine Nachbarn an denen man
Anstoß zu nehmen brauche es komme nur darauf an sie
zu Mitkolonisten zu machen Der Cape Argus findet
nur dann einen Anlaß daß die Kap Kolonie im eigenen
Interesse Hand auf Angra Pequena lege wenn das Gerücht
daß die deutsche Regierung eine Strafkolonie daraus machen
wolle begründet wäre Das Blatt meint wenn die deutsche
Regierung ebenso die Kolonisation begünstige wie das deutsche
Volk bei seiner individuellen Befähigung hierzu dieselbe liebe
und eine respektable deutsche Kolonie in Südafrika begründet
würde so wisse rnan nicht ob man sich bessere Nachbarn
wünschen könne um die Kap Kolonie bei der Civilisirung
von Südafrika zu unterstützen Einstweilen lasse sich nicht
vorhersagen welche Ansicht die britische Regierung bezüglich
latenter äoi want britischer Ansprüche auf Angra Pequena
hege noch weniger wisse man in welcher Ausdehnung die
deutsche Regierung die begründete Niederlassung zu schützen
beabsichtige aber Angra Pequena sei kein Theil der Kolonie
auch könne man nicht sagen daß es unmittelbar daran grenze
Gleichwohl sei die Antwort welche Lord Derby der Depu
tation ertheilt habe nach der bekannten olä
Art des Ausdruck des Wunsches die Angelegenheit der

Kolonie zu überweisen Und doch würde selbstverständlich
Angra Pequena wenn es zu einem Kolonialhafen gemacht
würde ebenso ein Theil des britischen Reichs werden als
wenn die Reichs britische Regierung direkt gehandelt hätte

In all diesen Auslassungen so bemerkt die Köln Ztg
wird auch nicht einmal der Versuch gemacht ein Recht der
Kap Kolonie oder Englands aus das Gebiet nördlich vom
Orange Fluß zu behaupten viel weniger zu begründen Dies

würde ja auch den offenkundigen Thatsachen zu direkt wider
sprechen

Das Fremdenblatt erfährt aus österreichischen Ma
rinekreisen daß die Vermehrung der Kriegsfahrzeuge auf der
Donau zu einer kleinen Donauflottille wie sie andere Staa
ten auf ihren Hauptströmen besitzen in Erwägung gezogen
werde

Die französische Kolonialpolitik hat einen weiteren
Erfolg zu verzeichnen der um so beachtenswerther ist als
die durch die Tongking Expedition erzielten Ergebnisse in
Verbindung mit der telegraphisch signalisirten Annexion
von Cambodscha den Machtzuwachs Frankreichs in Hinter
indien sehr bedeutend erscheinen lassen Die Übertragung
der gesammten Verwaltung Cambodschas das seit dem
Jahre 1863 unter dem Protektorate Frankreichs stand an
letzteres ist zwar ein Ereigniß das wie die Rep Frany
hervorhebt bereits seit Wochen vorhergesehen wurde in
England wird dieses kalt aooowxli aber sicherlich über
raschen Cambodscha ehemals ein selbstständiges Reich in
Hinterindien, aus der südöstlichsten großen Landzunge Asiens
wurde früher bereits theilweise durch die Franzosen von
Annam losgerissen und kolonisirt während es zum Theil
mit etwa einer Million Einwohner unter einem König
einen Vasallenstaat Frankreichs bildete Die Hauptstadt
Udong der Hasenplatz Camput sowie der Handelsplatz
Peuamsongh lassen Cambodscha als einen werthvollen Be
sitz erscheinen Als eine der ersten Maßregeln der franzö
sischen Administration wird die Abschaffung der Skla
verei bezeichnet Zugleich mit der Verwaltung des Lan
des geht die Erhebung der Zölle auf Opium und Alkohol
auf die französische Regierung von Cochinchina über Nicht
minder werden die Finanzen die Justiz und die öffentlichen
Arbeiten durch französische Beamte geleitet während zu
Gunsten des Königs Norodom eine provisorisch aus 300000
Piaster festgesetzte Civilliste bewilligt worden ist Durch
die Konvention welche von dem erwähnten König und dem
Gouverneur Thomson unterzeichnet wurde wird Cambodscha
ein integrirender Bestandtheil des im französischen Besitze
befindlichen indo chinesischen Reiches Die Rep Fran
yaise verhehlt sich nicht daß die Verwaltung der halb
barbarischen Länder welche dieses Reich bilden im Hinblick
aus die Entfernung vom Mutterlande große Schwierig
keiten verursachen wird Nichtsdestoweniger beglückwünscht
das leitende gambettistische Organ den Konseilpräsidenten
anläßlich der Thatsache daß er die Bildung des neuen
Koloniereiches ebenso muthig wie erfolgreich durchgeführt
habe Der Agence Havas zufolge machte der Minister
präsident Ferry am Sonnabend Vormittag in der Sitznnz
des Ministerkonseils die Mittheilung daß die Konferenz
am 28 d M in London zusammentreten werde Anderer

Mnileiilcnts GiMmlg
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Juli beginnende

3 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in unterzeichneter Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle den 24 Juni

Wie aus Wien gemeldet wird ist die übliche Zu
sammenkunft unseres Kaisers Wilhelm mit dem Kaiser
Franz Joses für den 9 August in Jschl in Aussicht
genommen

Der Zusammenhang der Postdampfervorlage
mit der Kolonialfrage wird in der nächsten Sitzung
der Budgetkommission von dein Abgeordneten Dr Hammacher
in einer Anfrage an die Regierung zur Sprache gebracht
werden auf welche man wohl eine eingehende Antwort sei
tens der maßgebenden Stelle des Reichskanzlers erwarten
darf Man darf auf diese Aufklärungen in hohem Grade
gespannt sein Die Postdampfervorlage ist durch nichts in
den weitesten Kreisen so populär geworden wie durch die
Annahme sie sei der Beginn einer regeren activeren über
seeischen und kolonialen Politik und die Besorgniß das
Scheitern des Gesetzes werde den ersten Anlaus nach dieser
Richtung entmuthigen und lähmen berührte an dem bis
herigen Verlauf der Angelegenheit so schmerzlich Daß die
Regierung der mächtigen populären Bewegung in der Kolo
nialfrage nicht mehr mit der früheren Gleichgültigkeit und
kühlen Ablehnung gegenübersteht ist außer Frage wenn sie
auch den bisweilen etwas überschäumenden Drang dieser Bewe
gung zu mäßigen für gut finden mag Es mag ja manches
Unreife Phantastische Unausführbare bei dieser Bewegung
zum Vorschein kommen ein berechtigtes Ziel und ein ge
sunder Gedanke liegt ihr aber doch zum Grunde der Ge
danke daß Deutschland seit es ein großes mächtiges Staats
wesen geworden ist der Auswanderungsfrage die nun ein
mal bei der zur Uebervölkerung neigenden Volksvermehrung
unserer Nation und dem Bedürfniß auswärts Erwerb und
Unterhalt zu finden stets eine Lebensfrage für unser Volk
bleiben wird anders gegenüberstehen muß als in den frü
heren staatlosen Zeiten wo der Abfluß regel und planlos

Nachdruck verboten

Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Ein Vierteljahr beinahe war seit jenem Abende ver
gangen Die Stammgesellschaft hatte sich mit größter
Regelmäßigkeit und Pünklichkeit alle Abende im bekannten
Zimmer eingefunden bis auf den Assessor der sich mehr
und mehr von aller Gesellschaft zurückzog Zuerst kam er
seltener dann blieb er ganz weg Er fühlte sich in dem
heiteren Kreise mit seinem sehnsüchtigen Leide nicht wohl
und es berührte ihn unangenehm daß bei seiner Anwesen
heit seine Herzensangelegenheit häufig das Gesprächsthema

und den Gegenstand einer Menge von Fragen bildete
Ueberdies war seine Stimmung eine trübe und düstere und
ihm am wohlsten wenn er unbehelligt in seiner Behausung
seiner Melancholie nachhängen konnte aus der ihn sein
Freund Muckwitz vergebens zu reißen sich bemühte Zuletzt
gab auch dieser seine fruchtlosen Versuche aus denn mit dem
Hypochonder wie er sagte wäre nichts zu machen und an
demselben schon Hopfen und Malz vollständig verloren

Eines Morgens lag der Assessor in seinen grauen
Schlafrock mit violettem Sammetkragen und eben solchen
Aermelanfschlägen gehüllt aus seinem Sopha ausgestreckt
und sah nachdenklich und träumerisch den blauen Rauch
ringen nach die er seiner mächtigen Tabakspfeife mit dem
köstlich gedrechselten Abguß aus Büffelhorn und den schwarz
weiß rolhen Quasten dran entsog und in kurzen Stößen
nach der Decke hin blies Seine Gedanken waren wie stets
bei der Angebeteten seines Herzens und er grübelte wiederum
an einem Plane zur Entdeckung ihres Namens und ihres
Aufenthalts Er war fest entschlossen sich nächstens einen
längeren Urlaub geben zu lassen um denselben zu einer
Reise durch Schlesien zu benutzen welche Provinz wie er
wußte die Heimath Melanies war Nur den Frühling Mit
seiner milden Luft wollte er ins Land kommen lassen dann
sollte die Reise angetreten werden

In seinem Grübeln hatte er ganz die raschen Schritte
überhört welche die Treppe herauf und den Korridor ent
lang zu seinem Zimmer polterten und erst als heftig an

seine Thür gepocht wurde schrak er aus seinem Sinnen
empor Bevor er noch Herein rufen konnte wurde die
Thür aufgerissen und der Lieutenant von Muckwitz stürmte
mit hochgeröthetem Gesicht und allen Zeichen innerer Auf
regung ins Zimmer

Fritz das ist zu stark So etwas existirt in der
Welt nicht zum zweiten Male rief er grimmig aus
seinen Tschako mit einer Gewalt aus den nächsten Smhl
schleudernd daß es einen lauten Krach gab

Der Assessor der die Beine vom Sopha herunter
genommen hatte sah seinen Freund erstaunt an In solcher
Erregung hatte er den sonst so ruhigen beinahe phlegma
tischen Menschen noch nie gesehen

Aber ich sage Dir ich thue es nicht Ich will doch
einmal sehen wer mich den Ulanenlieutenant Hans
von Muckwitz dazu zwingen kann und wenn es selbst
mein eigener Vater ist rief er mit den Armen in der
Luft herumfuchtelnd während er mit Riesenschritten im
Zimmer auf und niederschritt daß die mächtigen Räder
seiner Sporen sich mit Windeseile klirrend um ihre Axe
drehten

Barmherziger Himmel was ist Dir denn eigentlich
Was ist denn zu stark Was ist in der Welt denn noch
nicht dagewesen Was willst Tu nicht thun fragte der
Assessor endlich nachdem er sich von seinem Erstaunen so
weit erholt daß er Worte finden konnte

Daß ich heirathen soll und zwar sofort und zwar
eine Person die ich nicht kenne die ich in meinem Leben
noch nicht gesehen habe schrie Muckwitz empört und sich
mit in die Seiten gestimmten Armen nunmehr vor seinen
Freund hinstellend

Heirathen sollst Du Ach Unsinn lachte Ger
stenberg

Na das sage ich ja auch daß es Unsinn ist rief
Muckwitz mit komischer Verzweiflung

Aber wer verlangt denn das fragte ungläubig der
Assessor

Mein Vater lautete die Antwort
Dein Vater Ach geh doch Mache keine schlechten

Witze rief der Assessor wieder nach seiner Pfeife greifend
die er vor Staunen hatte ausgehen lassen

Dazu bin ich gar nicht aufgelegt Ich spreche die
reine bittere Wahrheit schrie Muckwitz aufgebracht über
den Zweifel an seinen Worten

Ja so erkläre Dich doch aber deutlicher Aber
bitte setze Dich gefälligst auf einen Stuhl denn mit Dei
nem Sturmschritt ruinirst Du mir den ganzen Teppich
Also nun schieße los Wie verhält sich die Sache er
widerte der Assessor den die Sache zu belustigen anfing

Na so höre denn Bringt mir der Postbote heute
früh einen Brief von meinen Alten Ich denke aha der
wird Dir schreiben daß ich mir das gewünschte Geld um
das ich ihn zur Bezahlung meiner Schulden angegangen
habe auf der Bankfiliale abholen soll und mache den Brief
feelensvergnügt auf Davon stand aber nicht ein Buchstabe
drin dagegen lese ich starr vor Staunen Folgendes

Mein lieber Sohn
Es ist schon lange mein lebhafter Wunsch gewesen

mit Dir über einen Punkt Rücksprache zu nehmen der mir
sehr am Herzen liegt Ich glaube nicht daß Du die
Fähigkeit besitzest es in der militärischen Laufbahn zu einer
hohen und einflußreichen Stellung zu bringen

Was sagst Du zu dieser Liebenswürdigkeit Spricht
mir schlank weg die Fähigkeit für die höhere Militär
Karrisre ab das heißt doch auf gut Deutsch er hält mich
für zu dumm dazu unterbrach von Muckwitz sein Lesen

Gott bewahre So mußt Du das nicht auffassen
Dein Vater will damit nur sagen daß er Dich Deiner
Individualität und Neigung nach zum Militär nicht für
geeignet hält Aber weiter lies den Brief ruhig zu
Ende Den Kommentar liefern wir hinterher, sagte der
Assessor

Einflußreichen Stellung zu bringen, wiederholte nun
der Lieutenant Dann las er weiter

Wozu also in einer Stellung Jahre lang seine Kraft
und seine Zeit vergeuden die schließlich doch nicht zum ge
wünschten Ziele führt Dagegen kenne ich Dein Talent
wie Deine Neigung zur Landwirthfchaft und bin über
zeugt daß Du bei Fleiß und ernstem Streben darin
etwas Tüchtiges leisten kannst und wirst zumal Du Dich
ja schon bei Deiner jetzigen Karriere nebenbei mit Lust und
Liebe land und sorstwirthschastlichen Studien hingcgeb n



seits werde in diplomatischen Kreisen bezweifelt daß die
Konferenz schon an diesem Tage werde eröffnet werden
können Es werde übrigens angenommen daß der Konfe
renz Einladung Englands eine Aufstellung des nächsten
ägyptischen Budgets sowie eine Darlegung der von Eng
land beabsichtigten finanziellen Reorganisation Aegyptens
beigefügt sei Wie es heißt wird Waddington Frank
reich auf der Konferenz vertreten und Blignwre oder Liron
dayrolles demselben als Rathgeber in den finanziellen An
gelegenheiten beigegeben werden Der Ackerbauminister
wird in der nächsten Zeit dem Ministerrathe einen Gesetz
entwurf wegen Erhöhung des Einfuhrzolles für Rindvieh
unterbreiten Von einer Erhöhung des Mehlzolles hat die
Regierung Abstand genommen Die Agence theilt
mit daß der am 17 Juni mit Cambodfcha abgeschlossene
Vertrag das seit dem Jahre 1863 bestehende Protektorat
vervollständige Die Behörden von Cambodscha würden
unter Kontrole französischer Beamten die Provinzen weiter
verwalten Ausgenommen von der Verwaltung der ein
heimischen Behörden würden die Steuern Zölle und öffent
lichen Arbeiten bleiben Der französische Resident in der
Hauptstadt von Cambodscha werde unter dem Gouverneur
von Cochinchina stehen Die französtsch cambodschaischen
Behörden sollten ein Grundgesetz über individuelles Eigen
thum verfassen das bisher in Cambodscha nicht bestand
indem sämmtliche Immobilien bis jetzt Eigenthum der
Krone und unveräußerbar waren In der Hauptstadt solle
eine Mnnizipalbehörde in welche 6 französische Mitglieder
eintreten würden eingesetzt werden

Ein Jrade des Sultans sanktionirt das Projekt betref
fend die Konvertirung der türkischen Schuld und ermäch
tigt den Finanzminister zu diesem Behufe Delegirte nach
Europa zu entsenden

Deutsches Reich
Berlin 21 Juni

Der Kaiser setzt den Kurgebrauch in Ems mit
bestem Erfolge fort Zur kaiserlichen Tafel waren laut
telegraphischer Mittheilung der E T C gestern gela
den der frühere dänische Hosmarschall Graf Danneskjöld
der dänische Hofjägermeister v Grüner Generallieutenant
v Rantzau und Rittmeister Graf von Schwerin Abends
besuchte Se Majestät das Theater Heute früh fetzte der
Kaiser die Trinkkur fort erschien aus der Promenade und
nahm dann später die Vorträge des Hofmarschalls Grafen
v Perponcher und des Chefs des Militärkabinets General
lieutenant v Albedyll entgegen

Der Kronprinz und die Prinzen Wilhelm
und Heinrich sowie auch der Erbgroßherzog von Baden
werden morgen Nachmittag von Potsdam nach Berlin kom
men und sich direkt vom Potsdamer nach dem Görlitzer
Bahnhofe und von da zur Beiwohnung der Segel
Regatta c nach Grünau begeben Am Abend erfolgt so
dann auf demselben Wege die Rückkehr nach Berlin bez
Potsdam

Prinz Alexander von Preußen geboren 1820
begeht am heutigen Tage sein Geburtsfest Zur Zeit weilt
derselbe noch in Marienbad von wo er jedoch nach beende
ter Kur in der nächsten Woche in Potsdam eintrifft um
dort für den Sommer in der Villa Jacobs Wohnung zu
nehmen

Der Militärbevollmächtigte bei der deutschen Bot
schaft in Petersburg General v Werder ist heute früh
aus Petersburg hier eingetroffen Von hier wird derselbe

hast Ich bin ein alter Mann der jeden Augenblick Dei
ner bereits vor Jahren Heimgegangenen Mutter nachfolgen
kann denn ich komme aus der Kränklichkeit nicht mehr
heraus Das Bewirthschaften meiner ausgedehnten Güter
fällt mir zu schwer ich muß diese Last auf jüngere und
stärkere Schultern wälzen Du bist mein einziger Sohn
und Erbe Soll wenn Du die herrliche Besitzung auf
deren Blühen und Gedeihen ich die Kraft meines Lebens
verwandt habe nach meinem Tode einmal nicht über
nimmst und weiter fort pflegst und verwaltest dieselbe
herunter gehen in schlechten Zustand gerathen oder zuletzt
wohl gar in fremde Hände übergehen Das würde mir
im Grabe keine Ruhe lassen Ich rechne also darauf daß
Du Einsicht genug haben wirst dies einzusehen und
wünsche daß Du sobald als möglich um Deinen Abschied
einkommst Damit es Dir aber hier auf unserm alten
großen Schlosse nicht zu einsam vorkomme wird es das
Beste sein wenn Du Dich unter den Töchtern des Landes
nach einer Schönen umsiehst die Du als Gattin und
Herrin in das Schloß einführst Das ist der zweite

z Wunsch der mir nicht minder am Herzen liegt wie der
erste Ich habe da auf Schloß Eichberg im Schlesierlande
einen Jugendfreund den Herrn von Prittwitz Der hat
wie mir jüngst ein Freund von dort schrieb zwei schöne
und liebenswürdige Töchter Die eine oder die andere
wäre eine durchaus passende Parthie für Dich und ich
würde glücklich sein durch ein solches Band mit meinem
innig geliebten alten Freunde noch enger verknüpft zu
werden Ich habe ihm geschrieben daß ich ihm nächstens
Dich meinen Sohn zum Besuch schicken würde er solle
bei Deinem Anblick sich wieder in die Zeit im Geiste
zurückversetzen wo wir Beide auch solche junge Springins
felde waren Du mußt Dich also zu dieser Reise die für
Dich also einen doppelten Zweck hat vorbereiten Sieh
Dir die beiden jungen Damen an Zur Liebe kann ich
Dich nicht zwingen wie es in der Zauberflöte heißt
aber vielleicht und hoffentlich gefällt Dir eine und Du er
füllst durch eine Verbindung mit ihr einen Herzenswunsch
Deines alten Vaters Schreibe mir also wann Du reisen
willst damit ich Dir das erforderliche Reisegeld sende
Ich erwarte daß Du wenigstens diesem meinem Wunsche
Folge leistest

Dein treuer Vater Carl von Muckwitz
Fortsetzung

sich in der nächsten Woche zu dem Kaiser nach EmS
begeben

Laut amtlicher Meldung wird in den nächsten
Tagen ein aus 9 Panzerfregatten bestehendes englisches
Uebungsgeschwader in den deutschen Nordseegewässern zwi
schen der Elbmündung und Helgoland eintreffen und dort
etwa acht Tage manövriren

München 21 Juni Der Kaiser und die Kaiserin
von Oesterreich trafen heute Vormittag mit der Erzherzogin
Valerie hier ein und dinirten bei dem Prinzen Leopold und
der Prinzessin Gisela Der Kaiser reiste Abends nach
Wien ab während die Kaiserin und die Erzherzogin Valerie
in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten übernachten und
morgen nach Feldafing zurückzukehren beabsichtigen

Oesterreich

Pest 21 Juni Nach den bis jetzt vorliegenden
Resultaten sind 229 Liberale gewählt in der Zusammen
setzung der übrigen Parteien hat sich seit der letzten Mel
dung über die Wahlresultate nichts geändert Heute und
morgen finden die Wahlen in den noch rückständigen Wahl
bezirken statt alsdann 6 Stichwahlen

Spanien
Madrid 21 Juni Die hiesige Presse hat über

die Absichten Frankreichs die Integrität Marokkos zu
respektiren vielfach Mißtrauen ausgesprochen Sie hat
hierbei aus Tunis exemplifizirt Wie es heißt würde der
französische Geschäftsträger heute dem Ministerpräsiden
ten Canovas del Castillo aufs Neue die Versicherung
abgeben daß Frankreich kein Interesse hinsichtlich Marok
kos habe

Frankreich
Paris 21 Juni Der Senat lehnte zwei zu dem

Ehescheidungsgesetze eingebrachte Amendements ab nach
welchen die Ehescheidung verboten sein sollte im Falle
Kinder vorhanden sind Der Antrag des Senators de
Gavardie die Berathung der ägyptischen Frage auf Mon
tag festzusetzen wurde abgelehnt Die Deputirtenkammer
beendete die erste Lesung der Rekrutirungsvorlage

Rußland
Petersburg 21 Juni Der König und die Köni

gin von Griechenland und der Großherzog von Hessen nebst
Familie verlassen heute Petersburg

Deutscher Reichstag
38 Sitzung vom 21 Juni

Präsident Frhr v Franken stein eröffnet die Sitzung um
11V Uhr

Am Tische des Bundesraths Staatsminister v Boetticher
und mehrere Regiernngs Kommisfare

Vor der Unfallvorlage steht aus der Tagesordnung die zweite
Berathung der Uebersichten der Ausgaben und Einnahmen des
deutschen Reichs pro 1832/83 Die Kommission beantragt Ge
nehmigung

Nach einem kurzen Referat des Abg Baumbach nimmt das
Wort

Abg Richter Hagen Er bemängelt die Etatsüberschreitung
bei den Kadettenhäusern in Höhe von 165533 Mk Angeführt fei
als Grund von 790 Stellen auf welche 780 Mk Penston bezahlt
werden müsse seien 280 unbesetzt Weichalb Ich möchte mir die
Gegenfrage erlauben wieviel Anmeldungen sind zurückgewiesen wor
den Auch über noch einig andere Punkte erbittet Reduer genügende
Aufklärung

Kriegsminister Bronfart v Schellendorff bemerkt die
Aufnahme von Kadetten sei entgegen den Andeutungen des Bor
redners nicht erschwert worden Im Uebrigen überlasse er die
Mittheilung von Details seinem Kommissar dem Geh Reg, Rath
Gad ow

Buudeskommissar Gadow sucht nunmehr den Nachweis für
die Richtigkeit der Angaben des Kriegsministers ziffermäßig zu er
weisen Er giebt dabei zu daß die Stellen mit höheren Penfions
fätzen zu Gunsten derer mit niedrigeren Pensionssätzen an Zahl ver
ringert worden seien

Abg Richter Hagen steht hierin eine Verletzung des Etats
rechtes des Reichstages Er erwähnt eine ihm zugegangene Be
schwerde eines angesehenen Kaufmannes dessen Sohn auch gegen
Zahlung des höheren Pensionssatzes seine Aufnahme nicht habe
durchfetzen können Angesichts dessen möge das Haus die beantragte
Decharge verweigern und es der Regierung überlassen im nächsten
Etatsjahre die Decharge mit besserer resp hinreichender Motiviruug
zu beantragen

Abg v Minnigerode tritt diesem Antrage entgegen und für
die Decharge Ertheilung ein

Minister Bronfart v Schellendorff Ich glaube alle die
Personen welche Beschwerden haben würden doch gut thun erst den
Instanzenweg bis an die Spitze der Militärverwaltung zu verfolgen
ehe sie sich an den Abg Richter wenden Daß wir nicht Jeden der
die Pension wenn auch eine hohe zu zahlen sich erbietet ausnehmen
können das erkläre ich im Namen der Militär Verwaltung als eine
Nothwendigkeit

Abg Richter Hagen hebt nochmals hervor daß es ja nicht
weniger als 289 Stellen von 790 seien welche unbesetzt seien
Aufs höchste bedenklich sind die Anschauungen die Herr v Minnegerode
geäußert hat Er sagte Der Charakter des Offizierstandes müffe
gewahrt werden Ja dann verstehe ich freilich weshalb mehr als
ein Drittel der vorhandenen Stellen frei geblieben sind Das geht
aber gegen unser Etatsrecht Wir haben ja ausdrücklich hier fest
gesetzt wie viel Stellen mit höheren wie viel mit geringeren Pen
sionssätzen und wie viel Freistellen im Kadettenhause sein sollen
Uns kostet der Kadett in Lichterfelde 1500 Mk davon 500 Mk
allein auf die Wohnung während er nur 300 Mk im Durchschnitt
zahlt Dann verlangen wir auch daß nicht Eltern abgewiesen wer
den gegen welche absolut nichts vorliegt

Nach nochmaligem Eintreten des Abg v Minnigerode für die
Decharge betont

Abg Richter nochmals daß wenn der Reichstag die Ausgaben
für derartige Stellen bewilligen es auch nicht zu dulden sei wenn
das Ersuchen von Eltern gegen die durchaus gar nichts vorgebracht
werden könne die nur eben vielleicht Kaufleute feien um Ausnahme
ihres SohneS abgewiesen würden vielleicht lediglich nach Maßgabe
der Laune des Regts Kommandeurs Weiterhin monirt der Abge
ordnete Richter noch daß wie ihm glaubhaft mitgetheilt worden
der Ober Postdirektor in Köln der eine Badereise angetreten habe
vertreten worden sei durch den Ober Postdirektor in Dresden letzterer
wieder durch einen Vierten so daß die eine Sommerreise vier Stell
vertretungen zur Folge gehabt habe und natürlich auch die Reise
kosten sür diese Stellvertretungen

Geh Oberpostrath Fischer stellt die Richtigkeit dieser Infor
mationen in Abrede Ueberdies gehöre diese Angelegenheit nicht zur
T O sondern betreffe den Etat 1884/85 denn der Fall datire erst
aus allerueuster Zeit

Abg Richter Hagen stellt nunmehr für nächstes Jahr einen
Antrag auf Spezialistruug des betr Titels 60 der PostVerwaltung
in Aussicht und wiederholt seinen Antrag daß der betr Titel
der MititLr Verwaltung Kadettenhaus einstweilen nicht dechargirt
werde

Minister Bronfart v Schellendorf erwidert es sei von
den Anmeldungen zum Kadettenkorps bisher der sünste Theil abge
wiesen worden z Theil weil die Betreffenden eine Bürgschaft sür die
Zahlung der Penstonen nicht habe übernehmen können Eine Eng
herzigkeit bei Entscheidung über die Anmeldungen liege nicht vor

Abg Richter Hagen Nun hören wir ja wenn alljährlich V
abgewiesen wird dann ist s ja nun natürlich daß auch in den oberen
Klassen die Besetzung eine ungenügende ist Redner wiederholt seinen
obigen Antrag

Abg Windthor st ersucht das Haus die ganze Sache für die
Vergangenheit ruhen zu lassen bittet aber den Minister die Erklärung
abzugeben daß er in Zukunft das Recht des Hauses in dieser Bezie
hung anerkennen werde

Nachdem Abg Richter kurz seinen Antrag nochmals begründet
stellt Abg Windt horst da der Kriegsminister die von ihm erbetene
Erklärung nicht abgegeben habe den Antrag die in Rede stehenden
Titel des Etats an die Kommission zurückzuverweisen

Dieser Antrag wird angenommen Auch die Konservativen
stimmten für denselben

Das Haus fährt sodann in der Berathung des Unfallversiche
rungsgesetzes fort bei Tit II Schiedsgerichte

8 46 wird debattenlos angenommen
47 handelt von der Znsammensetzung des Schiedsgerichts

Abs 2 bestimmt Der Vorsitzende wird aus der Zahl der öffentlichen
Beamten von der Centralbehörde des Landes in welchem der Sitz des
Schiedsgerichts belegen ist ernannt

Abg Hirsch begründet einen Antrag Barth u Gen nach
dem Worte Beamten einzuschalten die Worte mit Ausschluß der
Beamten derjenigen Betriebe welche unter dieses Gesetz sallen damit
diese Beamten nicht zu Richtern in eigner Sache würden

Abg Stölzel äußert die Besorgniß daß die Vertretung der
Arbeiter in den Schiedsgerichten gelegentlich nicht zusammengesetzt sein
könne aus richtigen Arbeitern sondern aus Betriebs Beamten der
Betriebs Genossenschasten Aehuliches komme schon jetzt vor bei den
Krankenkassen Er stellt sür die dritte Lesung einen Antrag in Aus
sicht welcher diese Eventualität ausschließt Wo die Arbeiter ver
treten werden sollen sie aus richtigen wirklichen Arbeitern ver
treten sein

Minister v Bötticher hält diese Befürchtung für übertrieben
Wo es bei den Krankenkassen vorkomme daß die Arbeiter nicht durch
richtige Arbeiter sondern durch Betriebsbeamte vertreten würden da
beruhe ja die Wahl der Beamten als Vertreter lediglich auf dem
Vertrauen der Arbeiter zu diesen Beamten Den Barth schen Antrag
bezeichnet der Minister als einen solchen welchen wie er glaube auch
die verbündeten Regierungen acceptiren würden

Nachdem Abg Eberty hierüber seine Genugthuung ausgesprochen
und Abg Frege demselben nicht widersprochen wird der Barth sche
Antrag von allen Parteien angenommen

Die H 48 50 werden debattenlos genehmigt
Mit s öl beginnt Abschnitt VI Feststellung und Auszahlung

der Entschädigungen
51 58 werden debattenlos angenommen
Bei 8 59 beantragt Barth u Gen durch den Abg Eberty

die Präclustvsrist für Anmeldung der Entschädigungs AnsPrüche 2Jahre
zu streichen Eben dafür tritt der Abg Eysoldt ein

Minister v Bötticher ist für Beibehaltung der Präelusivfrist
Die Interessen der Verunglückten seien genügend gewahrt wenn wie
der Abs 2 des Paragraphen festsetze auch nach Ablauf der Präelusiv
frist die Entschädigung gewährt werde falls der Berechtigte nachweise

daß uur außerhalb seines Willens liegende Umstände ihn von An
meldung seiner Ansprüche abgehalten haben

Abg Hammacher ist ebenfalls sür Präelusivfrist
Nachdem Abg Eberty nochmals Streichung derselben befür

wortet wird der Antrag Barth abgelehnt und s 59 iu der Fassung
der Kommission angenommen

HZ 60 61 62 verlaufen debattenlos
s 63 gestattet die Berufung gegen schiedsrichterliche Entschei

dungen an das Reichsversicherungsamt Ein Antrag Barth u Gen
will statt dessen die Berufung im Rechtswege mittelst Erhebung der
Klage einführen

Abg Gutfleisch begründet diesen Antrag hauptsächlich damit
es könne die große Summe aller der thatsächlichen Fragen behufs
Gewinnung eines Urtheils ob ein Verunglückter mehr oder weniger
oder gar nicht mehr leistungsfähig sei unmöglich zur Cognition des
Reichsversicherungsamtes gebracht werden könnten Wolle man dem
Amte alle diese Aufgaben noch außer der ihm sonst obliegenden aus
bürden so werden rasche und doch richtige Entscheidungen zu den
Seltenheiten gehören ja unmöglich werden Namentlich dann wenn
gegen den Ansprüche erhebenden Arbeiter erkannt worden sei müsse
demselben der Rechtsweg offen stehen Uebrigeus finde sich ja doch
im Krankenkassengesetze die analoge Bestimmung d h ebenfalls der
Rechtsweg die Klage

Minister von Boetticher kann die Nothwendigkeit bei den hier
etwa zu gewärtigeudeu Streitigkeiten dem Arbeiter den ordentlichen
Rechtsweg freizugeben nicht anerkennen Schiedsgericht sowohl wie
Reichsversicherungsamt werden so sachverständig zusammengesetzt sein
daß diese Composition den Arbeitern eine größere Bürgschaft für
sachliches Urtheil geben als die ordentlichen Gerichte Die Objeetivität
der ordentlichen Gerichte halte er der Minister iu allen Ehren aber
auch das R V A werden objectiv sein Die Befürchtung das
R V A werde nicht rasch genug seine Entscheidungen in streisällen
abzugeben vermögen sei gleichsfalls unbegründet man brauche ja
nur wenn nöthig die Kräfte des R V A vermehren I

Abg Frege spricht sich gleichfalls gegen den Antrag Barth aus
Abg Eberty weist auf den ganz außerordentlichen Charakter

der Maßnahmen hin die civilrechtlichen Streitigkeiten die Streitig
keiten über privatrechtliche Ansprüche den ordentlichen Gerichten zu
entziehen und Ausnahme Gerichten zu übertragen Es widerspreche
das nicht nur den sonstigen Gesetzen sondern auch dem gesammteu
Rechtsbewnßtsein Der Arbeiter werde zweifellos eine Verminderung
seiner Rechte darin erblicken wolle man ihn bei Geltendmachuug
feiner Prwat Ansprüche in letzter Instanz auf ein Verwaltungsgericht
statt auf das ordentliche Gericht verweisen

Abg Windthorst empfiehlt als besten Ausweg daß über die
betr Streitigkeiten zwar das Reichsversicherungsamt entscheiden solle
daß es aber durch juristische Kräfte zu dem Behuf verstärkt werde

Abg Eysoldt empfiehlt nochmals als RecnrSinstanz die ordent
liche Gerichte das Reichs Vers Amt werde viel eher dazu neigen
zu generalisiren während bei den ordentlichen Gerichten in jedem
einzelnen Streitfalle vielmehr die Würdigung des Beweises und
das gerade hier die Hauptsache zu ihrem Rechte kommen werde
Sehr richtig Auch werde für die Schiedsgerichte der Recurs an

die ord Gerichte ein viel besseres Compelle zu genauer Prüfung des
Einzelfalles sein als der Rccnrs an das R V A Sehr richtig

Antrag Barth wird abgelehnt und Z 63 in der Fassung der
Kommission angenommen

ZZ 64 63 werden debattelos genehmigt
69 bestimmt daß die vorschußweisen Entschädigungszahlungen

durch die Post erfolgen Ein Antrag Barth will Streichung dieser
Bestimmung

Abg Sch rader motivirt dies Die Post würde wenn Z 69
zum Beschluß erhoben werde wesentlich erhöhter Betriebsmittel be
dürfen und ebenso auch bei der größeren geschäftlichen Belastung
größere Personal Ausgaben haben und zwar von Jahr zu Jahr
wachsend

Abg Richter Hagen Dieser Paragraph bedeutet rundweg
ein Geschenk an die Großindustriellen Die Post soll unentgeltlich
den Großindustriellen Vorschüsse machen indem sie vorschußweise die
Entschädigungen auszahlt In der Kommission ist dies Geschenk be
rechnet worden auf eine Million jährlich In der Budgetkommission
hat sich herausgestellt daß das letzte Jahr mit einem Defizit von
1900000 gewirthschaftet hat statt wie das Vorjahr mit 15
Millionen Ueberschuß Wie können wir da solche Geschenke machen
an Großindustrielle Und gewähren Sie dies so seien Sie ver
sichert andere Anforderungen kommen nach

Minister v Bötticher Ich bestreite daß dies ein Geschenk
an die Großindustriellen ist Das ganze Reich die Arbeiter namens



lich auch die kommunale Armenverwaltung profitiren von diesem Ge
setze weshalb soll denn das Reich nicht den hier in Betracht kommen
den Beitrag aus seiner Tasche bezahlen

Abg Richter Hagen Aus seiner Tasche Herr Staats
sekretär Das Reich hat überhaupt keine Tasche Es sind die
Steuerzahler welche das auszubringen haben was Sie hier ver
schenken wollen Und noch dazu zu einer Zeit wo wir wenn so
sortgewirthschaftet wird wie bisher mit unseren Reichsfinanzen dem
Rande des Abgrunds immer näher rücken Hätten wir nur in diesem
Jahre eine Etatsvorlage dann würde sich ja nur allzu sehr zeigen
wie wenig wir Anlaß haben in dieser Weise Gelder aus der Tasche
des Reichs zu verschenken

Nach einem Schlußwort des Referenten v Hertling wird s 69
unverändert angenommen nachdem Abg Barth sruchtlos einen An
trag motivirt hat daß die Genossenschaften an die Postverwaltung
eine Vergütung zu leisten haben

Bei den KZ 76 36 entsteht eine Debatte nicht
87 leitet die Bestimmungen über das ReichSversichernngs

amt ein
Abg Eberty übt Kritik an der übermächtigen Stellung des

Reichsversicherungsamts Demselben würden Befugnisse dergestalt
eingeräumt daß sich für dies Institut ein Analogen unter den son
stigen Reichsinstituten nicht finde Mit dem Wesen der Bernfs
genossenschasten als angeblicher Selbstverwaltungskörper sei ein solches
R V A gar nicht zu vereinen Auf Stellung eines Antrages ver
zichte er

Minister v Bötticher Ich habe Sie ja aufgefordert Anträge
zu stellen welche sich aus die Kompetenzen des ReichSversichernngS
amts beziehen Der bloße Umstand daß das Reichsversicherungsamt
eine Fülle von Kompetenzen in sich vereint ist doch kein Grund zu
Bemängelungen des Instituts Und wenn der Vorredner u A ge
äußert habe dies Institut sei ein Anfang zur Verstaatlichung des
Versicherungswesens überhaupt so ist das eine hyperbolische Redensart

Abg Schrader Das ist eben der Fehler dieses ganzen Ge
setzes daß die gesammte Organisation der Bernfsgenossenschaften
wie Sie sie hier geschaffen haben so weitgehende Befugnisse des
Reichsversichernngsamts erfordert Und das ist der Grund daß wir
nachdem Sie einmal diese Berufsgenossenschaft so wie geschehen
organisirt haben Anträge aus Schmälerung der Kompetenzen des
Reichsversicherungsamts nicht stellen können trotz Ihrer Ausforderung

Sehr richtig Und übrigens wie sollten wir noch hierzu Anträge
stellen von denen wir von vornherein wissen daß sie doch ohne
Ersolg sind

Nach weiterer kurzer Debatte an der sich noch Bundeskommissar
Bosse Abg Eberty Minister v Bötticher und Abg Barth
betheiligen wird Z 87 unverändert angenommen

Durch zwei neue Paragraphen 91a und 31b hat die Kom
mission die Zulassung der Errichtung von Landesversichernngsämtern
beschlossen

Nach einer Kritik dieses Beschlusses durch die Abgg Gutfleisch
und Schrader werden beide Paragraphen angenommen

Mit 92 beginnen die Schlußbestimmnngen
Der Paragraph ordnet die Haftpflicht der Betriebsunternehmer

und Betriebsbeamten Er verpflichtet dieselben zum Schadenersatz
bei vorsätzlicher Herbeiführung des Unfalls

Barth uud Gen beantragen die Regreßpflicht der Betriebs
unternehmer und Beamten auch bei Fahrlässigkeit

Abg Eysold beleuchtet diesen Antrag motivirend das ganze
Verhalten der Regierung welche den das Gesetz verschlechternden
Beschlüssen der Kommission nur in einem einzigen Punkt entgegen
getreten sei nämlich gestern wo es sich um die Arbeiterausschüsse
gehandelt habe Aber auch da habe Herr v Bötticher die Regie
rungsvorlage nur ganz schwächlich vertheidigt wie es denn auch be
zeichnend sei daß sogar die beiden Minister von Pnttkamer und von
Goßler gestern gegen die Regierungsvorlage und sür den die Ar
beiterausschüsse beseitigenden Kommiisionsbeschluß gestimmt hätten
Heiterkeit

Die Abstimmung ergiebt Ablehnung des Antrages und An
nahme des Z 93 in der Fassung der Kommission

s 97 trifft Bestimmungen über ältere Versicherungsverträge
Nach Vorlage uud Kommissionsbeschluß sollen die Rechte und Pflich
ten der Betriebsunternehmer aus solchen Verträgen knrzweg die Be
rnfsgenossenschaslen übergehen Dagegen will ein Antrag Barth
und Gen daß sowohl die bisher Versicherten als auch die Ver
sicherungsgesellschaften knrzweg berechtigt sein sollten die älteren Ver
träge zu lösen nur insofern eine Lösung dieser älteren Verträge
nicht erfolgt sollen die Rechte und Pflichten aus denselben auf die
Berufsgenosseuschasteu übergehen

Abg Barth hält dafür wenn schon einmal das Gesetz ins
Leben trete sei es im Interesse der Berussgenossenschasten besser
man mache mit den älteren Verträgen tkbuls ra8 Deshalb em
pfehle es sich den versicherten Unternehmern und auch den Versiche
rungsgesellschaften die Kündigung dieser älteren Verträge sreizustellen

Abg Frege erklärt sich Namens der Konservativen mit diesem
Antrage einverstanden

Dieser Antrag wird nunmehr angenommen
Die Restparagraphen werden debattelos angenommen
Präs v Franckenstein schlägt vor am Montag das Aktien

gesetz in Berathung zu nehmen
Es entspinnt sich über diesen Vorschlag des Präsidenten eine

längere Geschäftsordnungsdebatte es bleibt jedoch bei der vorge
schlagenen Tagesordnung

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr
Tages Ordnung Aktiengesetz
Schluß 51/4 Uhr

Aus deu Nachbarstaaten
Leipzig Am Mittwoch gelang es der hiesigen Po

lizei eines berüchtigten und bereits vielfach bestrasten Ein
brechers Namens Tannenberg aus Herzberg bei Torgau
habhaft zu werden Es ist dies derselbe welcher die im
Lause der letzten 6 Monate in Weißenfels Merseburg und
Bttterfeld ausgeführten großen Uhrendiebstähle verübt hat
Im Besitze des Diebes welcher seine Thaten sofort gestand
fand man außer sämmtlichem Diebeswerkzeug noch über 40
goldene und silberne Uhren die übrigen hatte derselbe
größtentheils in Berlin und Leipzig versetzen lassen

Dessau Am 17 ds wurde dem Schaffner Schiuke
bei der Durchfahrt aus der Fahrt von hier nach Falkenberg
an der Straßenüberführung bei Roßlau der Kopf zerschmet
tert der Verunglückte der todt aus dem Wagendeck liegen
blieb und deffen Tod erst in Koswig bemerkt wurde hinter
läßt seine Frau mit vier Kindern

Welsleben Der Mühlenbesitzer Schwerdt würd
am 17 d Ms Mittags während des hier durchziehenden
schweren Gewitters vom Blitz erschlagen Sch befand sich
mit vielen Arbeitern aus dem Felde Von den Arbeitern
wurde Niemand verletzt

C 0 burg Der Oekonom Vetter von Neundorf wurde
wie das Goth Tgbl mittheilt kürzlich das Opfer eines
Insektenstiches Er arbeitete im Walde und wurde von
einer Fliege in die Lippen gestochen Anfänglich dem un
scheinbaren Stich keine Beachtung schenkend mußte der
Unglückliche schon nach wenigen Stunden erkennen daß er
nicht mehr zu retten sei Es traten in Folge der Blutver
giftung ungeheure Schmerzen ein während das Gesicht zu
einem unförmlichen Klumpen anschwoll Nach zwei qual
vollen Tagen war Better eine Leiche Der Fall sollte
ernstlich daran mahnen daß Personen die im Sommer

viel im Freien sich aufhalten stets ein Gläschen mit Sal
miak bei sich führen müßten

Todesfälle
Nach einer telegraphischen Meldung aus dem Haag

ist der niederländische Kronprinz der Prinz von Oranien
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr gestorben Er war bekannt
lich seit einiger Zeit so leidend daß man auf diesen Aus
gang gefaßt war Alexander Prinz von Oranien war am
25 August 1851 geboren er ist also kaum 33 Jahre alt
geworden Er war der zweite Sohn des regierenden Königs
der Niederlande aus dessen erster Ehe mit der Prinzessin
von Würtemberg von welcher soeben in interessanter Weise
in den von uns mitgetheilten Auszügen aus den Memoiren
Bluntschli s die Rede war Der älteste Sohn Prinz Wil
helm welcher als Kronprinz den Titel des Prinzen von
Oranien führte ist vor einigen Jahren nach einem wenig
erbaulichen Lebenswandel gestorben Darauf war der Titel

Prinz von Oranien auf den jüngeren Bruder den heute
verstorbenen Prinzen Alexander übergegangen Auch dieser
hatte längere Zeit ebenso wie sein Bruder dem Lande auf
dessen Krone er eine Anwartschaft besaß sehr fern gestanden
seit er Kronprinz geworden lebte er aber im Haag und es
wurden Anstrengungen gemacht ihn in ein näheres Ver
hältniß zu der Bevölkerung bringen Die gehegte Befürch
tung daß seine schon lange geschwächte Gesundheit ihn nicht
zur Regierung würde gelangen lassen hat sich bestätigt

Wie aus Detmold gemeldet wird ist der Erbprinz
Hermann zur Lippe am 20 Morgens um 8 Uhr
gestorben Der verstorbene Erbprinz ein lediger jüngerer
Bruder des 60 jährigen Fürsten Woldemar von Lipp Det
mold war am 4 Juli 1829 geboren Jetzt hat der Fürst
noch einen lebenden Bruder Prinz Alexander der am
16 Januar 1831 geboren ebenfalls unverheirathet ist
Da Fürst Woldemar aus seiner Ehe mit der Markgräfin
Sophie von Baden keine Kinder besitzt so wird die fürstliche
Erbfolge auf die gräflich Lippe Biesterfeld fche Familie über
gehen deren Chef jetzt nachdem vor einigen Wochen Graf
Julius gestorben dessen ältester Sohn Graf Ernst geb 1842
ist Derselbe hat sich am 16 September 1869 mit der
Reichsgräfin Earoline von Wartensleben vermählt die ihm
3 Söhne und 3 Töchter geschenkt hat

Vermischtes
Kiel 18 Juni Gestern Nachmittag ist in hiesiger

Stadt an einem Fräulein Bellmann ein Mordversuch
verübt worden Fräulein Bellmann eine alte Dame von
80 Jahren bewohnt in dem Hause Harmsstraße Nr 18 in
der zweiten Etage allein eine Wohnung Als heute Vor
mittag die Aufwartefrau nicht in die Wohnung kommen
konnte wurde letztere von einem Schlosser geöffnet und man
fand die Bellmann in ihrem Zimmer vor dem Bett in einer
großen Blutlache liegend Es hat sich ergeben daß der
Raubanfall gestern Nachmittag gegen 5 Uhr von einem
jungen Manne welcher von der Bellmann schon öfter unter
stützt worden ist und welcher zu dieser Zeit wieder um eine
Unterstützung angehalten und diese auch im Betrage von
2 erhalten hat ausgeführt worden ist Der Raubmör
der hat der Dame bedeutende Schnittwunden am Halse bei
gebracht Das Messer womit dieses geschehen lag blut
befleckt im Zimmer An Geld werden ungefähr 900
vermißt Der Thäter hat nach Ausführung der That jeden
falls in der Voraussetzung daß sein Opfer todt sei sämmt
liche Thüren verschlossen und die Schlüssel mitgenommen
Die Nachforschungen haben den Verdacht auf einen Haus
knecht Hermann Rossky geboren 1863 zu Stenack Kreis
Lötzen gelenkt und es wird eifrig aus denselben gefahndet
Derselbe hat sich schon seit längerer Zeit hier auf den Her
bergen umhergetrieben und ist leicht zu erkennen indem ihm
der linke Arm fehlt Fräulein Bellmann ist zwar schwer
verletzt doch ist Hoffnung vorhanden daß sie am Leben er
halten bleibt Sie wurde nach der akademischen Heilanstalt
geschafft Die fortgesetzten Recherchen haben ferner ergeben
daß ein zweiter Mann während der Zeit daß der Ueberfall
verübt worden ist auf der Straße gewartet hat Beide
Personen haben sich sodann entfernt Diese zweite Person
wurde heute hier in der Person des am 3 April 1859 zu
Bleicherode bei Nordhausen geborenen Schlächters Kohl
has ermittelt und zur Haft gebracht Derselbe will von
dem Raubmordversuche nichts wissen hat aber gesehen daß
die Kleider des Rossky als er aus der Wohnung des Fräu
leins Bellmann gekommen mit Blut befleckt gewesen sind
auch gesteht er ein einen Theil des geraubten Geldes von
Rossky bekommen zu haben Das geraubte Geld bestand aus
300 in 20 Markstücken 510 in 10 Markstücken
einem Beutel mit einer Anzahl Thalerstücke so wie einer
Anzahl Einmarkstücke

Katto witz 21 Juni Auf der Grube Deutschland
bei Schwientochlowitz ist eine Grubenstrecke zu Bruche ge
gangen wodurch das Leben von 37 Bergleuten gefährdet ist

Breslau 21 Juni Abends Ueber den bereits
gemeldeten Grubenunfall bei Schwientochlowitz veröffentlicht
das Ober Bergamt folgende Mittheilung Gestern fand in
der Steinkohlengrube Deutschland bei Schwientochlowitz
ein Einbruch von Schlamm und Wassermassen statt Die
Anzahl der Verschütteten ist noch nicht sicher festgestellt
übersteigt aber zehn

Neapel 21 Juni Der wegen Mordes zum Tode
verurtheilte Soldat Misdea ist heute kriegsrechtlich er
schossen worden

Der Mörder der Frau Justizrath Ear
stanjen wurde am 19 d Nachmittags aus dem Bonner
Arresthause in Begleitung eines Gendarmen und eines Ge
richtsdieners sowie zweier berittener Gendarmen mit Wagen
über Holtorf und Vinxel nach dem Orte des Verbrechens
am sogenannten Stein oberhalb Broich bei Obercassel ge
bracht um sein Geständniß zu vervollständigen Die Bon
ner Zeitung berichtet darüber unterm 20 d wie folgt
In Obercassel und Umgegend war bereits vorgestern das

Gerücht verbreitet daß der Mörder Mittwoch Nachmittag zur

Stelle des Mordes gebracht werden würde in Folge dessen
sich dort viele Hundert Personen eingefunden hatten Gestern
Donnerstag waren Anfangs nur wenige Menschen anwesend
später als das Erscheinen des Dahlhausen an der Stelle
seiner schrecklichen That in sichere Aussicht gestellt wurde
fanden sich noch an 150 Personen ein die in größter Auf
regung den Mörder erwarteten Gegen 4 Uhr kam der
den Mörder transportirende Wagen an der Stelle an Das
Verhör zu dem sich der Untersuchungsrichter Herr Henle
sowie der stellvertretende Staatsanwalt Herr v Schorlemer
eingefunden hatten nahm kurze Zeit nach dem Eintreffen des
Transports seinen Anfang Dahlhausen gab auf die Frage
des Herrn Untersuchungsrichters kurze und bestimmte Ant
worten die den Hergang seines schrecklichen Verbrechens im
Einzelnen schilderten Demgemäß hatte ihn die ermordete
Dame nach dem nach Heisterbach führenden Wege gefragt
Er hatte ihr gesagt daß der eingeschlagene Weg der unrich
tige sei und war darauf weitergegangen Ungefähr zwanzig
Schritte von der Dame entfernt war er zurückgekommen
worauf die Dame seitwärts in s Gebüsch eilte aber wenige
Schritte aufwärts wieder aus dem Gebüsch hervortrat Bei
seinem Anblick habe sie sich nachdem sie ihr Portemonnaie
von sich geworfen wiederum in s Gebüsch gewandt und sei
gefallen Das Portemonnaie habe er aufgerafft den darin
enthaltenen Geldbetrag an sich genommen und dasselbe dar
auf weggeworfen Sodann habe er sich auf die Dame ge
stürzt den Mord begangen und sein Opfer noch weiter in s
Gebüsch geschleppt Das Verhör nahm ungefähr eine Stunde
in Anspruch Die begleitenden Beamten hatten alle Mühe
das erregte Publikum vom Mörder entfernt zu halten Nach
Beendigung des Verhörs wurde der Mörder aus dem Ge
büsch wieder auf den Fahrweg geführt Als er aus dem
Gehölz heraustrat versetzte ihm ein Herr aus dem anwesen
den Publikum einen wuchtigen Schlag mit einem Stock über
den Kopf infolge dessen Dahlhausen laut heulend zur Erde
stürzte Der Stock des Schlagenden zersplitterte vollständig
Sein Eigenthümer wurde sofort verhaftet und zu dem unter
dessen im Transportwagen untergebrachten Mörder gesetzt
In Obercassel wurde der Herr nach Protokollirung des Vor
falls wieder entlassen Peter Dahlhausen aus Vinxel ge
bürtig ist eins von fünf unehelich geborenen Kindern seine
Mutter war ebenfalls eins von vier unehelich geborenen
Kindern Als kleiner Junge von 7 8 Jahren hat er be
reits einer ältern Person einen Geldbetrag von fünf Thalern
aus der Tasche gestohlen

sDer preußische Staatsrath der nun wieder
ins Leben treten wird hat auch in dem traurigen Schicksal
und der Festungshaft Fritz Reuters einmal eine bedeutsame
Rolle gespielt Dabei war der Körperschaft eine Aufgabe
zugefallen an die man jetzt bei den Betrachtungen über die
voraussichtliche Wirksamkeit des reaktivirten Staatsraths bis

her wohl weniger gedacht hat nämlich die Abgabe von
Gutachten über die Begnadigung politscher Staats
gefangenen bei geeignetem Anlaß Fritz Reuter der zu
der Zeit als die Thätigkeit des Staatsrath in sein und
seiner Kameraden Schicksal eingriff auf der Festung Magde
burg saß gedenkt des Vorganges in Ut mine Festungs
tid nur mit wenigen Worten Nachdem er Kap 9 des
zweiten Abschnitts nicht ohne Befriedigung darauf hingewiesen
wie es ihnen in Magdeburg trotz der strengen Abgeschlossen
heit gelang durch einzelne humanere Personen ja ok
männigmal dörch en oll Zeitungsbladd wo Kes un Hiring
inwickelt was en beten tau weiten zu bekommen wo t in de
Welt hergung, fährt er fort Gegen den Harwst von dit
Johr 1837 würd denn uns ok verteilt dat uns Sak in
den Staatsrath vörkamen üll wat wi nich tau dat virtig
jöhrige Jubiläum von den König Fridrich Wilhelm III
begnadigt warden füllen Dann erzählt er wie das viel
Reden und Hoffen unter ihnen gab weck hofften un weck
streden dergegen und bemerkt endlich bitter Aewer dat
kämm anners as mit de sel Fru de Hertog Eorl von
Meckelnborg as Presendent von den Statsrath hadd sik
gegen uns vernemen laten un hadd den Utslag gewen wi
müßten sitten Dat hett em denn nu grad nich vele srame
Wünsch von uns indragen Herzog Karl von Mecklen
burg Strelitz stand damals in preußischen Diensten er war
in der preußischen Armee General der Infanterie und
Kommandeur des Gardekorps

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Unübertroffen
Hochgeehrter Herr Da ich seit zwei Jahren fest auf

dem Krankenlager liege sind mir Ihre sogenannten Schwei
zerpillen ganz unentbehrlich geworden und haben sie den
Preis über alle Abführmittel bei mir errungen so daß
auch meine Aerzte von der Vorzüglichkeit derselben über
zeugt wurden Ich gebrauche sie nun ein Jahr und ist die
sichere und schmerzlose Wirkung stets die gleiche geblieben
Hochachtungsvoll uud ergebenst Elise Lohmann Pfarrhaus
Krautuaundorf bei Knamheim Sachsen d 25 1 1884

Man achte beim Ankauf genau darauf daß jede Schach
tel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde und
den Namenszug R Brandt trägt Erhältlich a Schachtel

1 in den Apotheken



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
a kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am I Juli er
d mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Juli er
0 größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli er
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung

Cm SIS V I SlINUder verewigten Dienstmiinner Cing Gen Halle a S
Da von Seiten des köuigl Amtsgerichts Abth VII unsere am 15 Juni abgehaltene

ordentliche Generalversammlung in Folge einer unterbliebenen Bekanntmachung des Halle
schen Tageblattes betreffs Einladung zur ordentlichen Generalversammlung für nichtig er
klärt worden ist so werden die Mitglieder der vereinigten Dienstmänner Eing Gen noch
mals zu unserer ordentlichen Generalversammlung welche

Sonntag den 29 Juni Nachmittags 3 Uhr
in dem Restaurant zu den drei Schwänen stattfindet hierdurch eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts vom 1 Juni 1883 bis 31 Mai 1884
2 Neuwahl des Aufsichtsrathes und des Vorstandes
3 Geschäftliches

Halle a S den 23 Juni 1884
Alle Mitglieder werden um pünktliches Erscheinen gebeten

Der Aufsichtsrath der verein Dienstmänner E Gen Halle a S
Gustav Diesing Vorsitzender

Unser befindet sich von jetzt ab
MaßÄvburKvr Arasse Z7 l

Rr die Mrien Bollmieen
Es ist mancherlei zum Besten der Ferien Kolonieen geschehen und gegeben aber wie

verlautet reicht das Geld für die Schaar der kleinen Kolonisten noch nicht aus Daher ein
Wort dringlicher Bitte an alle Eltern welche sich ihrer gesunden Kinder freuen dürfen

Bringt dem allgütigen Gott welcher Cure Kinder gesund erhalten hat
ein Dank und Lobopser dar indem Ihr für jedes Kind je nach Euren Verhält
nissen ein Bestimmtes für die Ferien Kolonieen opfert ihr Wohlhabenden
S Mark für das Kind ihr Reichen mehr ihr weniger Bemittelten weniger
Und ihr Kinderlosen du Ihr Euch eigener Kinder nicht erfreuen dürft Freude
und Wohlgefallen könnt Ihr auch au fremde Kiuderu empfinden nnd ihnen
Gutes zu Theil werden lassen

Da hörte ich unlängst von einer großartigen Stiftung der Schwabe Priesemuth fchen
Waisenstiftung und Schulanstalt zu Goldberg in Schlesien Einem protestantischen Ehepaare
gab Gott den Gedanken ins Herz weil er ihnen die Freude an eigenen Kindern versagt daß
sie ihre ihnen geschenkten Güter nicht besser verwenden könnten als dadurch daß sie einen
Theil ihres Nachlasses für die Erziehung fremder Kinder verwendeten Die wohl erwogenen
sorgsamen Bestimmungen welche ihr Testament darüber enthält lassen erkennen wie die Ehe
gatten manche stille Stunden an den Feierabenden und Feiertagen beriethen wie sie besonders
Familien aus dem mittleren Bürgerstande denen der Versorger und die Mittel fehlten um
ihre Kinder standesgemäß zu erziehen ihren Besitz zu Gute kommen lassen wollten Sie
hatten angeordnet daß die von ihnen vorgesehenen Stiftungen ins Leben treten sollten wenn
die dafür ausgesetzte Summe die Höhe von 20000V Thalern erreicht haben würde Aller
dings waren fast 40 Jahre nach dem Tode der Stifter verflogen bis 1861 diese Summe
erreicht war und erst ein halbes Jahrhundert nach dem Hinscheiden der Erblasser nämlich im
Frühjahr 1872 konnte die Waisenstiftung und Schulanstalt eröffnet werden Aber mit wel
cher liebevollen Fürsorge ist auch wirklich für die 60 Waisenknaben gesorgt Nachdem sie den
Eursus des Progymnasiums in der Anstalt ganz kostenfrei absolvirt haben sollen die Knaben
von vielversprechenden Fähigkeiten und großem Fleiß welche Lust zum Studiren haben auf
Kosten der Stiftung in den höheren Klassen eines Gymnasiums und auch auf der Universität
völlig frei gehalten werden in Kleidung Wohnung Kost und Büchern Ja selbst für die
Promotion werden ihnen Geldmittel gewährt Wie viele arme verwaiste Kinder haben ihre
Dankgebete für die frommen Stifter schon zu Gott geschickt und wie viele werden es noch
thun So werden auch den Kinderlosen Kinder geboren wie Thau aus der Morgenröthe

Auch bei den Ferien Kolonieen bietet sich denen die Kinder haben wie denen die
keine haben eine schöne Gelegenheit den Kindern unserer Stadt eine in ihren Folgen für das
ganze Leben segensreiche Wohlthat zu erweisen

Möchten sich darum noch recht viele frohe Geber mit offenen Händen finden

Prof Dr S

Bekanntmachung
Die Warenbestände der

schen Konkursmasse bestehend in
Leinen und vanmwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren nnd Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzengen Oberhemden Chemisettes
Schlipsen Schürzen lt sollen

heute uns folgende Tage
von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr zu Tax
preisen ausverkauft werden

Berkaufslokal Kleischergasse 1 I

In der schuhmachermemer
von hier

sollen die Restbejlände an Waare und
Rohmaterialien im Ganzen oder in ver
schiedenen Posten zu ermäszigten Tax
preisen verkauft werden und wollen sich
Reflektanten

Mittwoch den 2S Juni er
Nachmittag 3 Uhr

im Ladeu Geiststratze Nr 2
eiufiudeu

ist Konkurs Verwalter

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Behufs Erweiterung des Bahnhofs Schkeu
ditz sind rot 12000 odm Boden in den Ein
schnittsböschungen bei km 103 bis 104 resp
115 bis 115,5 der Strecke Halle Leipzig zu
lösen aus Eisenbahnwagen zu laden und ein
zubauen Zur Vergebung dieser Arbeiten ist
Termin

am Sonnabend den 5 Jnli a e
Vormittags 10 Uhr

auf dem Bureau der unterzeichneten Bau
inspektion anberaumt

Offerten sind versiegelt und portofrei bis
zum genannten Termin mit der Aufschrift

Erdarbeit Bahnhof Schkeuditz einzusenden
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf

dem Bureau zur Einsicht auf und sind die
letzteren gegen Einsendung von 70 H anzu
zufordern

Halle a/S den 21 Juni 1884
Königliche Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Giseubahu Direktions Bezirk
Magdeburg

Die Lieferung von 3000 odm Oberbaukies
für die Strecke Stumsdorf Leipzig soll ver
geben werden Anlieferung muß so erfolgen
daß direktes Verladen auf Eisenbahnwagen
vom Lagerplatz aus möglich ist Termin am

Montag den 3V Juni er
Vormittags 10 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Bauinspektion
Die allgemeinen und speziellen Bedingungen
nebst Offerten Formular können gegen Ein
sendung von 70 H bezogen werden

Halle a/S den 20 Juni 1884
Königliche Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Die Gesellschafter der unter der Firma

mit dem Sitze zu Halle a/S begründeten
Handelsgesellschaft sind

1 Frau Kaufmann Jda Rotheuberg
geb Bauchwitz zu Halle a/S

2 der Kaufmann Hermann Marens
zu Dessau

Die Gesellschaft hat am 18 Juni 1884
begonnen

Dies ist in unser Gesellschaftsregister unter
567 eingetragen worden

Halle a/S den 18 Juni 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

2SW Mark
sind am 1 Juli zu 4 V// Zinsen auf
erste Hypothek auszuleihen

Offerten unter der Chiffre P A 212
sind in der Exped d Bl niederzulegen

86 990 Mark auf erste Hypothek zum
1 Juli gesucht Offerten erbeten sud P
2397 an H Graefe gr Märkerstr

Bekanntmachung
betreffend die städtische 8 proeentige Theater Anleihe

Nach s 2 der Zeichuungs Bedingungen für die Seitens der Stadt Halle a/S auf
zunehmende 3 /zprocentige Theater Anleihe ist die dritte Einzahlung von 25 Procent auf
die gezeichneten Partial Obligationen am 1 Juli d I zu bewirken

Wir ersuchen die geehrten Zeichner die fragliche Einzahlung mit dem Betrage von
125 Mark für jede gezeichnete Partial Obligation in der Zeit vom

1 bis 3 Juli d I Bormittags 8 1 Uhr
bei unserer Kämmerei Kasse gegen deren Quittung vornehmen zu wollen

Halle a/s den 12 Juni 1884 Der Magistr at

iMiivr Fabrik
L i i 5empfiehlt sein reichhaltiges Lager von selbstgefertigten Möbeln nnd Polsterwaaren

zu ganz billige n Preisen ganze Ausstattungen schon von 150 Mark an

bester gereinigter und gewaschener Cichorien aus der Fabrik des Herrn tkvttk
in Reustadt Magdeburg empfehlen als ganz vorzügliches

Leipzigerstraße 8

I k gr Klausstraße 16Leipzigerstraße 97
gr Ulrichstraße 30

vom Ltüek undadZsxsssts in sinsm Ltüok
erhielt

a/8
Keues KssolMt8kg u8

k 8 /88

Das Bergwerk Alwiner Verein
am hiesigen Bahnhose empfiehlt sich zu

direkt ins Haus
Bestellungen werden angenommen

Königstratze p Sophienstratze 30 8 Herrenstrahe 2 l
Blumenstratze 7 x gr Nlrichstratze 19 i

Ornithologifcher Central Verein
für Sachse mW Thüringen

Donnerstag den 26 Juni Abends 8 Uhr in lii
Königstraße 5

Außerordentliche Generalversammlung
Tages Ordnung Statutenänd erung Der Vorstand

In der Anzeige von Hauswaldt Magdeburg betr Kaiser Otto Caffee Tage
blatt Nr 144 muß es heißen

Kaiser Otto Caffee bester KvrviniKtvr und gewaschener Cichorieu

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S

In keiner Hanshaltung
sollte fehlen I rÄutvrArsAHokitter von vielen Aerzten
empfohlen a Flasche 80 H mit erklä
render Broschüre bei

Lebens Fener SpiegelglaSverfiche
rnng für nur bestrenommirte Gesellschaften
Kanf Pacht Hypothekengeschäft prompt
und zuverlässig durch

O Marienstratze 1
Mel 6c Laie llavicl

H Ikt llv
Heute Montag den 23 Juni

XS Zweites uud letztes grotzes

OoQevrt
der weltberühmten Zigeunerkapelle

Z ausim neue Saale
Anfang 8 Uhr Eutrse 5 Pf g

Die Verlobung unserer Tochter Marie
mit dem Kaufmann Herrn Paul Fischer
beehren wir uns hiermit anzuzeigen

Hermann Pöhnitzsch und Frau
Halle a/S den 22 Juni 1884

Al r v
Verlobte

Für den Jnseratentheil verantwortlich
uylemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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